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EsUÄernial- 57erlautbarnngrn.
Z. 1^29. (2) 26. N r . 25586.

C o n c u r s .
Zur Besetzung einer am k. k. Gymnasium

zu Ellll erledigten Oramm<uical-LetMrsstc3e.—
Bei dem k. k.Aymnasium zu sll l l »st «me Gram-
matlcal-Lehrcrssiellc, mlt w<lcher e<n jährlicher
Gehalt von 5c>Q ss. E.M. verbunden n', «nErlcdl.
gung gekommen. Zur Besetzung dieser Stelle
wlrb der Concurs in Wlen, Gray, Laibach und
Klagenfurt am 16. November l L I / abgehal-
ten weiden. — Die Vewcrbcr um b»ese Stelle
haben sich am Vortage der Conculsprüfung
bei dem bctrcfflnd<n Gymnasial, Stutnen-
Director zu melden, und demselben ihre an daS
f. k. steyermärkische Gubernlum fiplisirten Ge»
suche zu überreichen, welche nnt dem Taufscheine,
den Siudienc, D»cnst- und Slt:enzeugnissen,
dann andern Bchelfen zur genauen Ausweg
fung «hier frühfrn Beschäftigung ohne elner
Unterbrechung belegt seyn müssen. — Vom
k. k. fleyermärklschen Gubernium Grätz am 20.
September l l l ) / .

Z ^ I ä l Ü . (Z) ' "" ^II 3?r. 23682.
3^r. 29^59.

K u n d m a c h u n g .
D i e B e s e t z u n g e in e r Am tssch r ei-

berss te l le bei dem k. k. E a m e r a l - und
K r i c g s z a h l 5 m te zu L : n z. ^ - Bei dem
i'. k. Camera!- und Kriegszahllimte in Linz
lst d>c dritte Amlsschreibersstcl!e m't der Besol-
dung von jahrlichen Z00 fi. E. M . zu besetzen.
— Dlcjcmgcn, wc!che sich um diese Stelle zu
wverbcn Willens sind, haben ihre Gesuche,
imd zwar, wenn sie beretts in landesfülsilichcn
^'enstcn stehen, durch ihre vorgesetzten Bchör-
dcn bts z'lm Zs. O c t o b e r d. I . bei der k. k.
ob der enns'schcn Landesregierung zu übcrre,-
ckin. — D,e Competentcn haben sich über chre
Moral i tät , über die Zurücklegung des 20. ke-
j^cnsjahrcs, übcr die Fähigkeit, zu sciner Zeit bel
lillcnfalls clntrctcnder Vorrück^q in ein« mit
Eamicmserlegung verbundene Eassabcdicnßung

die Caution leisten zu können, und über ihre
bisherige Verwendung in Siaats- oder Prwat«
dlcnficn durch genügende, in Original oder in
beglaubigter Abschrift beizulegende Zeugnisse
auszuweisen. Insbesondere habcn diejenigen
Bittsteller, welche nicht bereits bei einer landes«
fürstlichen Casse angestellt sind, die erforderlis
chcn Zeugnisse über die Zurücklequng der philo-
sophischen oder wenigstens der Humanitätsssu»
dien, so wie übcr die Erlernung der S t a a t s
Ncchnungswlsscnschaft, oder wenigstens übcr
die Erwerbung der nothwendigsten Rcchnungs-
kenntnissc in einer Nealaladeinic oder lclzlen
Normalclasse beizubringen, und nach Vorschrift
der hohen Hofkammer-Decrete r o m I . und : / .
September ^ 6 ^ 9 , Z . I ^ ä ä und 52598, ent-
weder sich auszuwclscn, taß sie d»e vorfi?scbric-
bcue Eass^iprüfung blnncn dem Verlaufe cmls
Jahres zurückqercchnct (und nicht vor länge-
rer Zeit) mtt Erfolg bcstandcn habcn, oder sich
di.ser Prüfung zum Behufe der gegenwärtigen
Diensscsbewcrbung unverzüglich zu untergehen,
wobcl das Amt , bei welchem dieselbe abgelegt
wurde, m dem Gesuche nahmhaft zu machen,
ist. — Von der k. k. ob der cnnv'schen Landes-
regierung. Linz I.en 17. September 18)7.

UreiZämtliOe Verlautbarungen.
Z. ^ 2 5 . (3)

K u n d m a cd u l> st.
I n ^olge h. Guberma!« Decrets vom 2 1 .

v. M . , Z. 2 , 826 , wird wege», ^cischaffunst
dir f-ür die h'esigen Staa ts , und kvcolwohl«
thntigketts - Anstalten im Verwaltungsjahre,
i336 benöch'gten, riachstchend bezeichlieten
Service. Artikel, am 2 I . l. M . in den vormit-
tägigen Nmtssttinden eine Minutndo-Llc ' ta-
tlon bei diesem Kreisamte abgehalten werden.
D>eses wird mit dem Be,sahe zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß dle dleßfälligen Licua-
tionsbedin^n'sse taglich hicramts eingesehen
wcvdln können. --» A u s w e i s über d»e trfcr»
derlichkn Glrv ice-Art ikel : Zoo K'. Bauwöhl ;
2Z0 K'. geläutertes Rlpsöhl; n o N'. gegossene
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Unschl i t tkerzen; , 7 0 A . ordinäre l-lnschlnlser^
zetij l^a 'Z'. ordinäre Geife; 20 K'. oenetia»
Nlsche Ee, fe; 23oo K'. Pohlmehl zu Umschla
gen; 40 K'. Weihrauch; 100 ss^: La.)erftrl)y;
ßdo Mer lmg Sagespane; 5o Mer lmg Korns
Ncohhackclllng; i 5o Merl lNg Haberftl>d?n;
63c> Stück birkene Kehrbesen; 39a ^ lück
kleine Geschirrbesen; 5o stück erdene Le>b-
ftuhltöpfe; 420 Maß Re,bland. — K. K,
Krelsamt »oidach am «. October »6)7.

Z . 142/l. (5) Nv . 11675.
K u n d m a ch u n g.

Nachdem der bestehende Vorspannspacht:
vertrag in der Marschstatlon ^albacb m>t Ende
d . M . zu Ende geht, so wird die dießfallige Ver»
sicigerling für das Mi l i tar /ahr l836 am 17. l.
M . Vormittags »n den gewöhnlichen Amtbstun-
den bei diesem Äreisamte abgehalten, wozu d»e
Pachtlustige»'. mit dem Beisätze emgcladen wer-
den, daß jcber ^icltnende vor Beginn der Nci-
tation ein Vadium von 5oo fi, zu eilcgcn ha^
ben wird, welches der Er>tet)cv albdann als Cau-
tlon zurück zu belassen haben, an die übrigen
Llcitanten aber sogleich wieder zurück verabfolgt
werden wird. —- Bei dieser Versteigerung wer-
den in Gemaßhcit hohen Gubermal.-Decretcs
vom 28. I u l l 0. I . , Z. 16628/ versiegelte
schriftliche Offene angenommen wcrdcn, wozu
ein Formular b^gefügt wird. — Die Licita«
tionsbcdli^gniffe können während den Amtslwn-
dcn täglich bei diescm Krelsamtc eingescheli wcr-
dcn. —- K. Ä . Kreisamt ilaidach am 7. Oclo«
öer ,837.
F o r m u l a r d e r s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e .

Ich Endcsgefertlgter erkläre »n besser
Form Rechtens, d!e Vorsp^nnspc» chtting in
der Marschssacion ^aldach während des V?r-
w^ltungsjahres ili.)3 mit - pr. Pferd
und Meile übernehmen zu wollen, wobei ich
mich zugleich verpstichte, den llcitationsbeding,
wssei: in allen Pumtcn genau zu entsprechen. —
'Als Vadimn lege ich im Anschlllsse die bedungen
,ne Summe vr. (oder den Empfangs-
schciiv der >K'>eiscassc über den bei dcrsclbcu ?r-
l^ tcn gleichen Betrag) kci.

NtaVt ' unV llmvrechtliche 'p'erlal.ltbarunIcu.
Z. l/,35. (1) ^ Nr . 7^>i6.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kr^iin wird txkanltt gemacht: Es sey '̂on dicstm
Gerichte auf Ansuchender Laibachcr« Sparcasic,
wider Apollonia Mallao^schitsch, wegcn schul-
digen 6oc; st. 0. 5. 0., in d̂ e öffentliche Vcr^
sielgenmg des, auf Namen Franz Mallaoa-
schltsch vergewahrten, in dcr Carlstädter? Vor-

stadt h>er, 8u1̂> Consc. Nr . 18 liegende, dem
Gute5u!5chal»nl. Urb. N r . 14 dienstbaren, auf
402 fi. 35 kr. geschayicn Hauses gewllligct, und
hlezu drei Hernnne, und zwar auf den 2Z. Oc<
tober, 27. November und 18. December 18)7,
jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Städte und Landrechte mtt dem Beisatze
bestimmt wo»den, daß, wenn diese Nea^tat
weder dei der e>fteti noch zweiten Feilbicthungs-
tagsayung um den Schatzungswerth oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbe
bei der dritten auch unter dem Schayungsbetrage
hmtsn^egeben werden würde. Wo üdrigcns
den Kauflustigen ftel steht, die dießfälligen ?i-
citationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in
der dießlandrechcllchen Regtstrarur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, oder bei Oi-, Würz«
bach einzusehen und Abschriften davon zu vec<
langen. — Laldach am Ho. September 1L37.

Z. i^3^. (1) N r . 7932.
Von dem k. k. Stadt« und ?andrcchte in

K,ain wird h'.emit bel'annt gemacht, daß den
26. October l. I . , und nöthigen Falls an dcn
darauf folgenden Tagen zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, in dem Hause Nr . 11I in dcr S t .
Petevsvorfladt hier, die zum Apolloma koch-
ker'schen Nachlasse gehörigen Effecten, bestehend
in Leibcskleldung, Haus, und Zimmereinrich-
tung, Getreide, Sr?oh « und Hmvorrälhe,
Wlrthschaftswägen, drei Kutschen und zwei
Pferden, werden öffentlich versteigert werdm.
— Laibach am 3s,. September 1837.

verwischte 57erlautbarunSM.
Z. 1Ü07. (123)

Leopo ld P a t e r n o l l i , Inhaber einkv
woblassostirtenVuch', Kunst - , Musikalien.-
und Schreibmaterial icr i-Handlung ln <ai?
dach am Hauptplayc, welche stets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen lss, empfiehlt sich hiemit zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schiifilichci?
Bestellung. Dem Lesepublicum-der PrrvinzK'.an,
und dcr Hauptstadt L a i b a c h cMpfichlt cr auch
zurgcneigtcnThcilnahmeseineLeihblbllothek/
welche 5 0 9 7 B ä n d e ohne .die Doublitle.'^
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö^
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun^
gen sind sehr bi l l ig, und man kann sich sowohl
auf i Tag alsauf kTage, l Mo.nat, Halbjahr
und l Jahr, nach Belieben taglich abonnirc.".
Die Cataloge kosten zusammcn 3c)kr-., kö^lun
aber auch gratis eingesehen werden.
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^rrnmcn - Nnzcigr

^ er h ie r Angekommenen und Abgereisten»
Den j i). Oc tobe r 1827.

Hr. Fr,ih. Friedlich v. Grimschitz, k. k. Gubcr-
rnalralh und Kreishauptmann, sammt Frau Gemah-
linn , nach Mittcrburg.

Den l l . Hr. Gaußen, k. engl. Gesandtschafts-
Attach« am k. schweb. Hofe, und Hr. Christian Löwen,
k. schwcd. G«rb«^l,p!iä!^ beide von Wien „ach Tr iesl—
Frau Freimn Clemnicine v. Buffa. k. l . Reg Secre-
lais'Gcmahiinn, sau,mt Fa>,nilie, von Gor; nach Wien.
— Frau Gräfinn Aioisia u. Bcigido, sammt Herrn
Sohn Ferdinand und dessen Frau Gemahlinn Caroline,
von Trieft nach Wien. — Hr. Heinrich Koob, Hand-
lungs-Reisender, von Klagc»furt nach Trieft. — Hr.
Ritter u. Neuirall, k. k. Husaren'Rittmeister, von
Groß-Kanischa nach Mailand.

vermischte Uerlirutbaruttgen.
Z . »432. ( l ) Nr . I070.

G d i c t.
Von dem Bfjirtt'gcrl'cdte Gottschee wird hie.

mit bekannt geniacdt: (ös seye auf Ansuchen des
lüblicbcn Magistralcs Iude. lburg, in cer (Kxccu-
tio^sführung ccs Franz Umfahrer, wl^er Peter
Plosche, Jun ior , wegen behaupteten 5oz ss. 45 t'r.
(Z. M . c. 8.C., mittelst Bescheid vom 4. September
1ÜZ7, Nr . 5 ^ l , in dic cxecutioe Feiibiethung der,
zu Handlern Nr . 9 liegenden Hübe gcwilliget, und
»v,gen Vornahme derselben die Tagsa^ungcn auf
den 4. November,,. und 3o. December l. I . , Bur ,
mittags um 9 Uhr in Loco dcr Realität mit dem
2ln,hal»ü.a bcstilnmc worden, daß, falls oiese Nca,
lilcit weder be! cer crsien noch jlvcilcn Feildiithuttg
um oder über den Schätzungswert) von 2oo ft. a»l
M a M gebracht werden rönnle, selbe bei der dril-
len auch unter der Schätzung hintangcgcbcu wer-
den würde.
. . - Die Licitationsdedingnisse, der Grundbuchs«),'«
tract und das SchälnmgSprotocoll können zu den
gewöhnlichen Anitöstunden hieramts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gollschce a»n 2. October ll)37.

L^^(I)^ ^ Nr. ' " 7 , ^
G d t c t.

5lwi dem vereinten Hezirksaerichte zu Nad.
malmsdorf wlrd dem abwesenden Herrn Oarl Wolf .
schak hlcmic cnnnert: Es habe wider ihn Primus
Hurovermg uon Radmannödorf, als (Zessiouär deä
Herrn B'n^enz Grafen von Thurn , oie Reci'tfer.
ligUl'ZSlwge wegi'n erwirkten gcrichtllchcn Berhc-
thcs aus das dcm (Klagten aus den Heuliefe-
linigsbctragcn deö Bcz-tt'eä ?)iadmannze^f ,^uer.
kannte Guthaben, wegen schuldige« /oust , 2 ' / , ?r.
(,̂ . ?),. c. 5. c. em^brackt, und um eine Tagsahung
gcdcche!,, welche hicmic auf den 22. December
l. I . Bormiltagö 9 Uhr abordne t wird.

Da drr Aute»uhaltsoll dls Bckl^gcen dicsem
Gerichte unbekantN, und weil derselbe oi^eichl aus
ten k. t'. (H, !,'l.inde'i abivcscno isi< ^ hat man zu sein«
BcrthcipiglO!') u.'ld aufi'ei-'.e Gcfchr u») Nostcli
ten H i r rn (Äcorg Schcvcl auZ R^manti-sptrf alt
(Zurato'r bestellt, nüc irelchcn; tie ang>brattle

Rechtssache nacb der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden ivi ld.

Der Herr Geklagte wird tcsscn zu dem Ende
crinncrt, damit cr allenfallv zu rechter Zeit selbst
erscheine, oder inzwischen dem aufgestellten Ver-
trctcr seine Recktvdehclfe an die Hand zu geben,
oder clncn andern Vertreter seldst zu bcsicilen und
diesem Gerichte-nahmhaft zu inachen, und über-
haupt i,n rechtlichen ordnung^näßigen Wege ein»
zuschreiten wisten möge, insbesondere, ca er sich
die auö seiner Verabsaumung entstchen^cn Folgell
selbst dcizuinesscn dabeu w roc.

Vcreinteä Bcz!rt'5gcncht,.,Na.dmalN,sdolf am
»i . October «^7 . ^

z. Z . i 4 n . (»> ^''' , Nr . i/><)7.
G d i c t.

Von dem k. l'. Bl-zi^sgerichte Michelstctten ;u
Kr^inburg wüd hicimt bekannt gcinacht: Tö sey
über das Gesuch dcs Hern, V/lleittin P!o»weiß,
bürgerl. Handclöinannes inKrai'id'.lrg, in die Aus»
fcrngung der Amortisationöcdicte rücksichtlich des.
auf seinem m der Stadt ^ r^ inburg, am obern
Platze suk (Zonsc. Nr. 176 a>t, und »67 neu llc<
gendcn Hause sammt d'azu gehörigen Pilkachamh^-
len, zur Sicherheit ^csZudrinqenö pr. ^oo^ st., c(l-
Widerlagc pr. 2ou st., und der freien Donation uno
Morgengabe pr. ,5a ft., zusannncn pr. .,35o f l '
scit 7. Jänner 1777 ili labulircen, zwischen c,n
Johann Bapt. Sta ler und dessen (Khcfrau Mar ia
Anna geborne Struppi unier 29, October 1776 >r»
lichtctkli Heirathrvertrages gewilliget worden, ^ s
hoben demnach alle Jene, lvel^e aus dicscm Hei-
rathsvertrage irgend einen Anspruch zu stellen ver-
meinen , selben binnen dcr gesetzlichen Frist von
einem Jahre, scchö Wochen und drei Tage«: r?r
diesem t. t Bezirksgerichte sogewiß anzumelocn unö
darzuthun, alö widrigcnä auf wcitcreü Anlange»»
des Herrn Valentin Plcyweiß der obcrwähnte Hc^
rathsvertrag nach Verlauf dieses Termines für gc.
tödtet, trait« uno wirkungslos crkläri werden würde.

K. K. Bezirksgericht Michelstctcen zu Krain.
burg am 3o. Jun i ittZü.

Z . «4287^») Nr. i ,h5,
O d i c t.

Bom Bezirksgerichte in Prem wird bicmit be»
kannt gcgeden, daß mit dem 2^ scheide von heu^.
Z . ,»L2, auf Anlangen dc» Joseph Sems>l auc'
Feistrih, zur executive»! Fcildiethung der, dein
Executen Jacob Rollich zu Sarezhie gehörigen, dcm
Gute Redelsegg ^uli Urd. Nr . ^ zinsbaren, auf
460 fi. 20 kr. geschätzten " /^ Hübe, wegen, -ns
dem gerichtlichen Vcr^llichs ,cl6u. 5. M a i l,^'6
schuldigen 1U0 ft. l'. 3 , C , ti? Feibicthungvt^saz.
zung auf den ,4 . Octcberv ,.iü, November uno i v .
December l. I . Vormittags 9 Uhr im Or!>> dcr
Realität zu Sarczhic >nit deni Anh.iiige besi^umt
warden, daß diese Realität bei dcr ersten und zwei-
ten Feilbicthunqstagsatzung um oder über, h?i der
dritten Feildicthuftgstagsayung aber auch uiuer dcm
SchätzungSweN'hc hiniangcgedcn lvcidc^ wi-o. ^

. Die ^icila!ionsde>l!igtü!sc, so wie die '?ch^ .
zung erliegen hikttin'tts'zu Ic^ermanns (Z,i,'chi.
. .Wrem Hin »2. Isptem'cer züo-,

(Z. Inttli.-^latt Nr. l2) o. l4. October !33/.) >̂
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Z. '423. (2) Nr. 63a.

S d i c t.
Das Bezirksgericht Flödniq macht bekannt:

Es sey auf Ansuchen des Herrn O>. Mathias Bur«
gcr, als Oeffionär des 6^sp^r Tschcb,iscdeg von
Hülben, wider Gregor Kopvatsck von Flödnig,
liegen, aus dem wirlhschaftsämll. Vergleiche ̂ <I".
2. Jänner 1824, inl,akul»w ^.December »^2^,
schuldigen 231 ft. 3 kr., in die abermahlige Ne^st
sumirung der, mit Bescheid vom I n . M a i <63i
derriNlgten Feilbicthutig der, dem Gregor Kopcatsch
sschörigeli, zu Flö^m'g lieqendcn, der Herrschaft
Flö?mg 5nb Nect. Nr . I9 u îd Urb Fol. 52 dicnst-
Varcn, gerichtlich auf ,c»c»c» st. geschähen '/,1 Hude
sammt A t l - und Zugehor g^willigct, un : ' <«»! 5
Tagf^hrtcn, und zwar auf oen 3. Novfmber, 9.
December l. I . , und »c». Jänner k. I . , jedesmahl
um c) Uhr Vormittags im Orte der Necililät mit
dcm Beisahe angeordnet worden, daß bei der er«
sicn und zweiten Tagfahrt diese ' / , Hübe nur um
odcr über 0en Schäyungsrverth, bei der dritten
Tagfahrt aber auch unter temselben hinlcmgegebtn
melden li^ird.

Der Grundbuchsextract und die Licitationsbe«
dilignisfc können hieranns eingesehen werecn.

Bezirksgericht Flödnig den z«. Sept. 1687.

Z . 1420. (2) Nr . t5a2-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Michelstette»
zu Krainburg rr ir) hiemit bekannt gemacbi: Eö
sey. üdcr Ansuchen ües Herrn Jacob Ia l l en , Haus»
dcslycrs zu Krainburg, in die AuKfertigung tcr
2lm<?rcis.uions - Edicce rücksichllich i^cr, aui seinem
in der Stadt Krainburg, am Playe «>ib Eonsc.
Nr . iZ^ 'alc, und neu i3o liegenden Hause, und
der dazu gehörigen ^ Pirkachancheile, zu Gunsten
des Franz und Fidelis Galle, zur SichcrsicNung
der ihnen, nach ihrem Vater Mar t in Galle ange«
sciNcncn Erbsabfeltigung pr. 3aoc» st. d. W , , unter
,0 . Apri l »776 inlablilirten ,<3inaniwortung3 « De»
cretcö <l'^a. Stadtgericht Krainburg 9. Apnl/.»776
gcivilliget lrorceii. , - ,

Os haben demnach alle Jene, welche auß die«
sein Smantwortungö, Decrctc irgend einen An»
spruch zu sicNen verineincn, selben binnen der gc-
setzlichcn Frist von einem Jahre, 6 Wochen und 3
Tagen ror diesem s. k. Bezirksgerichte sogcirih anzu»
mc^cn und darzulhun , als widri.gens auf weiteres
I<>.langen des Herrn Jacob Ial lcn das vorgenannte
Sitianlwortung'«-Decret nach Verlauf dieses T?r»
mines für gc>tödtcl, kraft, und wirkungslos erklärt
tverden würde.

A. K. Bezirksgericht zu Krainburg am 8. ?lu«
gust,337.

3 . »ää.^ ( l )

VMein - AnsschmH.
I m Lepuschitz'schen H a u s e in

der Herrnqasse werden gute, echte
steyrische Weine zu 20, sä und 32 kr.,
wie auch gutes Bier ausgeschänkt.

Ncbstdem kann man daselbst in an-
ständigen Localcn sowohl zu Mit tag
als Abends mit gut zubereiteten
schmackhaften Speisen um die billig-
sten Preise bedient werden.

I m Hause Nr . 5.5 am alten Markte,
im zweiten Stocke, werden am kom-
menden Dienstage den 17. d. M . in
den qcwöhnllchen Amtsstunden ver-
schiedene Zimmer- und Hauseinrich-
tungsstücke öffentlich versteigert wer-
den. ^ ' ^

NMe!n - NwitKtisn.
6no österr. Elmer (lZZ/,g?r, iö.55zer

und i6Z6ger) Welne, aus den an dle Kvloß
granztndcn , günstig dckannren Schiltercr« G<«
birgcn, werden am 2/l. October 18)7, d. i .
dcn Dienstag nach S l . Ursula, bei der, nächst
der Postation Franz befindlichen Herrschaft
Gannegg/Mit oder ohne Gtbmdcn, gegen sogleich
bare Bezahlung licnanvo auii fleier Hand ver-
kauft, und h,czu Kauflicbhaber höfiich eingc«
laden.

Auch crsicgen bej gedachter Herrschaft meh-
ren lQo Mctzen Getreide zum gleichartigen Very
kaufe bevorrathiget.

Vcrwaltungsamt der Herrschaft Saunegg
am 6. October 1637.

Anempfehlung,
Endesgezcichnete hcit von der hö-

hern Behörde die Erlaubniß erhalten,
das hier in Krain erzeugte und von
ihr fabricirte Seiden - Product in
Stoffen 5U veräußern. Sie empfiehlt
sich daher hlemit dem schätzbaren Pu -
bkcum gegen möglichst billige Preise
und solide Bedienung. I h r Gewölb
befindet sich im Cantonischen Hause
N r . l2 , nächst der Schusterbrücke.
Auch werden alldort die reinen Ga ' -
leten erkauftoder dieselben zum Ziehen
angenommen. Daselbst ist auch chi-
nesischer und einheimischer Seiden-
wurm - Saamen zu haben.

A n d r e a na G r a f f .


